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zung unsers armen lybs gutts unnd blutts uss ersten unsers vermögens 

beschulden unnd stettigs Jnn der heiligen Cappellen der mutter aller 

gnaden [in der Abtei Einsiedeln] demüöttig unnd Andechtig pitten, 

das sy By Jrem liebsten Sohn [Jesus von Nazareth] üwch ... alle 

zyttliche unnd Ewige wolfartt gluckselige fridtsame langwirige Re-

gierung, erwerben unnd erhaltten welle.  

Uns also mitt sambtt unsern bekhümbertten unnd betrüöbtte wyb unnd 

khindern Jnn uwer gnaden gunst unnd Barmhertzickeit genzlich uffge-

ben unnd bevelhen habend auch Zu End uns allsambttlich gantz under-

thenig underschriben". 

 

Konzept, vom Zuger Stadt- und Amtsrat Konrad III. Zurlauben 
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SCHREIBEN VOM [ZUGER STADT- UND AMTSRAT] K[ONRAD III.] ZUR-
LAUBEN AN EINEN UNBEKANNTEN „VETTER“ [IN EINSIEDELN]  

 

"du wellest weder mich noch [alt] L[and]a[mmann und derzeitiger 

Schwyzer Ratsherr Heinrich] Reding bim wenigsten nitt melden weder 

myner noch Statthaltter [von Glarus, Heinrich] hessis [=Hässi] noch 

Jemanden von Ohrten zu Schwitz [=Schwytz] nach anderstwo nitt geden-

cken unnd stellendt ein suplication an herren Landtamman Statthalt-

ter unnd gantzen Landtsrath Jnn der form wye die byligend Coppeye1 

v[er]mag von wortt zu wortt lassenndts den sehelmeister [des Fle-

ckens Einsiedeln, Melchior?] Zingen [=Zingg2] abschriben unnd under-

schribend uwch all durch diss mittel werdend Jer alle gnad erlangen 

unnd gand nur ohne schuch genn Schwitz fallend vor Rath uff die 

knüw, also wurd üwch geholffen wye aber gemeldett lutter v[er]botten 

das weder myner noch Jemanden von Ohrtten gedachtt werde, heiss mier 

der sehelmeister Zing min schriben wider bringen, dann Jch solches 

behalten wyl, so Jer vermeynen ein fürpitt vom Abbdt [von Einsie-

deln, Augustin I. Hofmann] zenemmen were Zwar gutt Ja wan es nitt 

edtwan uwch mer widerig darumb wil Jchs uwch heim setzen woltte Godt 

Jch khöndte üwch besser helffen aber sind fro wye Jch v[er]hoff so 

werden Jer Zu gnaden khommen. Darmit demm lieben Gott uwch sambtt-

lich Jnn syne gnaden wolbevolhen und von mier frundtlichen begruo-

zett ...". 

 



1 ) s . Zurlaubiana AH 151/92
2 ) Der in AH 23/94 genannte Seckelmelster NN Zingg ist evtl , identisch mit

dem hier genannten Melchior Zingg.
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